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Editorial
Der Mensch sucht nach Orientierung und strebt nach sinngeben-
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politische Ideologien oder wissenschaftliche Paradigmen – aus die-

sem menschlichen Bedürfnis haben sich im Laufe der Geschichte 

verschiedenste Systeme von Annahmen und Überzeugungen über 
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lungen strukturieren – „Weltbilder“ im übertragenen Sinn.

Diese hat der Mensch entsprechend seiner jeweiligen Mittel 

QJ@�*ÌCHE?DGAEPAJ� OPAPO� =Q?D� REOQAHH� BAOPCAD=HPAJ� �� EJ� P=PO¼?D-

HE?DAJ� Ľ4AHP>EH@ANJļ�� 0KSKDH� SEOOAJO?D=BPHE?D� EJOLENEANPA� GKO-
mologische Modellzeichnungen als auch symbolisch aufgelade-
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zeugen von den jeweils herrschenden Weltwahrnehmungen und 

Weltverständnissen und sind Ausdruck einer Interpretation der 

Wirklichkeit durch den Menschen. Auch die Karten der heutigen 
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ihrem zeitlichen und soziokulturellen Kontext.

Dem Konzept des Weltbildes ist Pluralität also inhärent. Dies 

führt immer wieder zu heftigen Auseinandersetzungen: Man 
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die Konfessionskriege im Europa des 16. und 17. Jahrhunderts 

oder den Streit zwischen „Evolutionisten“ und „Kreationisten“ 

über den Ursprung der Menschheit und der Welt. Die Koexistenz 

voneinander abweichender Deutungs- und Überzeugungssyste-
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Weltbilder APuZ 41–42/2015

Pradeep Chakkarath
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dem Nichtalltäglichen sowie der Welt als Ganzem einen Sinn zu geben.

Silke Gülker

� ���� Wissenschaft und Religion: Getrennte Welten?
Dem gängigen Narrativ zufolge liegen Wissenschaft und Religion zwei substan-
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Sebastian Conrad

 16–22 Die Weltbilder der Historiker: Wege aus dem Eurozentrismus 
Lange hatte die Erforschung und Deutung der Geschichte der Welt einen Flucht-

punkt: den „Westen“ – Europa und Nordamerika als Standard jeglicher Entwick-

lung. Seit Ende des Kalten Krieges sind jedoch zahlreiche alternative Ansprüche 

auf kognitive Zugänge zum Weltgeschehen formuliert worden. 

Gert Krell · Peter Schlotter

� ����� Weltbilder und Weltordnung in den Internationalen Beziehungen 
Wie ist die Welt politisch organisiert und strukturiert beziehungsweise wie soll-

te sie es sein? In Weltbilder eingebettete Weltordnungskonzepte liefern Erklä-

rungsmuster und entwerfen einen erstrebenswerten Zustand für die internatio-

nalen Beziehungen. 

Georg Glasze
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Die digitalen Karten auf unseren Smartphones sind sichtbares Element einer weit-
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Ingeborg Reichle

 37–46 Ein Blick in die Geschichte der Bildwelten der Weltbilder
Praktiken visueller Welterzeugung lassen sich bereits in der Antike beobachten 

und dienen bis heute der Konstruktion von Ordnungsvorstellungen. Die Ge-
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